
I m t s - D l n t t
zur La ibacher Z e i t u n g .

Kr. 63. Donnerstag den 27. M a i 18Ü7.

Vubcrnml - Verlautbarungen.
Z. 83U. (2) Nr. 1N362.

C u r r e n d e
des k. k. i l l y r i schen Gube rn iums . —
I n der mit hierortiger Currende vom 31.
Jänner l. I . , Z. 3l!>44, kund gemachten
Vorschrift zur Beförderung des Zustandekommens
freiwilliger Abfindungen zwischen Grund - und
Zehcntherren und ihren Grund- und Zchent-
holden über die Naturalsrohnen und den Natu-
ralzehent, sollten in txm§. 9 Miteigenthümer,
und nicht, wic es darin aus einem Schreibuer-
stoße heißt, Nutz eigenthümcr ausgedrückt seyn.
— Der gedachte F. 9 hat demnach zu lauten:
Ueber die Rechte der M i t e i g e n t h ümer
eines G u t e s d ienen die a l l g e m e i n e n
Vorsch r i f t en des bürger l i chen Gesetz-
b u chcs zur Richtschnur. — Auf diese Art
wird die Behandlung der in dem Absätze c des
§> 3 dcr Vorschrift bezeichneten Falle, wenn
sich nämlich unter den Miteigenthümern eines
Gutes cine Verschiedenheit der Meinung in An-
schung der Ablösung äußert, festgestellt. —
D'ese Berichtigung wird in Gcmäßhcit einer
allerhöchsten Entschließung vom 12. April d. I .
' " Folge hohen Hofkanzlei-Decretes vom 16.
April o. I . , Nr. 12954>757, hicmitzur allgemei-
nen Kennrniß gebracht. — Laibach am 1. Mm 1S47.

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Landes -- Gouverneur.

A n d r e a s Graf v. Hohen w a r t ,
k. k. Hosrath.
D o m i n i k B r a n d s t e t t e r ,

k. k. Gubcrnialrath.

6- 817. M Nr. 976«.
C u r r e n d e

! ^ s k. k. i l l y r . G u b e r n i u m s über ver-
sehene P r i v i l e g i e n . — Zu Folge einge-

langten hohen Hofkanzleidecretcs vom 13. April
l. I , Z 12181, hat die k. k. allgemeine Hof-
kammer am 13. M n z l. I . die nachfolgenden
Privilegien verliehen: 1. Dem Johann Schabas,
wohnhaft in Wien, Neubau, Nr. 1U0, für die
Dauer von drei Jahren, auf die Verbesserung
in der Erzeugung des künstlichen Bimssteincs,
welche im Wesentlichen darin bestehe: 1) daß
die hiernach erzeugten Bimsstcine in mehrere
Qualitäten zerfallen, wodurch Geschäftsleute, welche
hicvon Gebrauch machen wollen, nach Ver-
schiedenheit ihrer Anwendungen eine zweckmäßi-
gere und bessere Wahl treffen können, 2) daß
sämmtliche Qualitäten viel gleichmäßiger, reiner
und feiner, und daher zum Glattschleifen weit
geeigneter, als die bisherigen seyen ; 3) daß eine
Dualität hievon wegen ihrer Härte und Fein-
heit sich vorzüglich für Bau- und Möbeltischler,
ja sogar für Metallarbeiter eigne, was bisher
nicht erzielt werden konnte; 4) daß jeder dieser
Bimssteinebezüglich der Qualitätgleichhcit gänz-
lich verbraucht werden könne, wogegen bei an-
deren oft Stücke als unbrauchbar beseitigt wer-
den mußten; 5) endlich, daß der tzamir Arbei- -
tende bei der Reinheit dieser Bimssteinc nicht
nöthig habe, unreine Theile abzusondern, oder
die durch dieselben entstandenen Eindrücke (Kratzen)
auszugleichen, wodurch bedeutend an Zeit ge-
wonnen werde. — 2. Dem A. M . Pollak, Fa-
brikant, wohnhaft in Wicn, Stadt, N. 7?s, für
die Dauer von fünf Jahren, auf die Verbesse-
rung in der Erzeugung der Phosphor - Feuer-
zeuge, wodurch solche besser, billiger und in ei-
ner dcr menschlichen Gesundheit bei der Fabri-
cation unschädlichen Art erzeugt werden. — 3. Dem
Johann Koller, wohnhaft in Wolfseck, im Haus-
ruck-Viertel Oderösterreichs, derzeit in Wicn,
Leopoldsiadt, Nr. 348, für die Dauer von ei-
nem Jahre, auf die Erfindung einer Maschine,
welche mit stehendem kalten Wasser in Bcwe-
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gung gesetzt werde, und zu jedem Triebwerke,
wie z. B. zu Mahlmühlen, Fabriken, Schneid-
maschinen ic., verwendbar sey. — 4. Dem Franz
Naubeshuber, Eiscnhändler, wohnhaft in Linz,
für die Dauer von einem Jahre, auf die Erfin-
dung einer transpottadlen Kolben-Mahlmühle,
welche für jede Familie und Haushaltung an-
wendbar sey, und womit jede Getreid.'gattung in
Mehl und Gries umgestaltet werden könne. —
5. Dem Charles Payne, Privilegiums-Bchtzcr,
wohnhaft in London, (durch Carl Loosey, Inge-
nieur wohnhaft in Wien, Landstraße, Nr. 4lN,)
für die Dauer von fünf Jahren, auf die Ver-
besserungen in der Präservation vegetabilischer
Mateiialen. — li. Dem Johann David Schramm,
bürgl, Büchsenmacher, wohnhaft in Wien, Alser-
vorstadt, Nr. 1Utt, für die Dauer von einem
Jahre, auf die Erfindung, Verbesserung und
Entdeckung, welche in der Anbringung zweier
Apparate bei den gedeckten Wagen bestehe, deren
einer (Gesundheitsluft-Reinigungs - Apparat ge-
nannt), die Luft in den geschlossenen Wagen stets
rein und gesund erhalte, der zweite (Kutscherruf
genannt) dazu diene, dem Kutscher oder der son-
stigen Dienerschaft Zeichen zu geben. — 7. Dem
Ign^z Schampach, gewesener bürgl. Handels-
mann, wohnhaft in Wien, Mariahilf, Nr. 86,
für die Dauer von emem Jahre, auf die Ver-
besserung in der Baumwollenzwirn-Fabrication,
welche im Wesentlichen dann bestehe, daß I ) der
erzeugte Faden viel fester, gleicher und dauerhaf-
ter, daher zum Nahen, Sticken, Schlingen und
Stricken vorzüglich empfehlenswert!) werde; 2) daß
die auf diese Art erzeugte Wolle zum Börtelma-
chcn besonders geeignet sey, da die Börteln bei
weitem reiner, gleicher im Faden und fester als
sonst werden, und nebstbei die Eigenschaft erreî
chen, daß sie die feinen Strohbänder auf den
Florentiner Hüten ersetzen, und viel billiger zu
stehen kommen. — Laibach am 28, April 1847.

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Landes »Gouverneur.

A n d r e a s Graf v. H o d e n w a r t ,
k. k, Hofrath.
D o m i n i k B r a n d s t e t t e r ,

k. k. Gubernialrath.

Z. 820. (3) Nr. 9498. «ä Nr. 11693.
Concu rs - V e r l a u t b a r u n g

zur Besetzung der e r l ed ig ten V e r w a l -
te r stelle im k. k. S t r a f h a u s e zu Capo-
d ' I stria. — I m k. k. Strafhause zu Capo-
d'Istria ist die Verwalterstelle erledigt, mit wel-
cher ein Gehalt jahrlicher siebenhundert Gulden

C. M . , der Bezug von sechs Wienerklafter
Brennholzes, drei Wienerklafter Küchenholzes,
achtzig Pfund Talgkerzen oder einer verhältniß-
mäßigcn Quantität Brennöls verbunden ist.
Außerdem hat der Strafhaus - Verwalter den
Genuß der freien Wohnung im Strafhause, so
wie auch den Bezug von zwei Drittheilen der
sechspercentigen Remuneration von dem reinen
und wirklich realisirten Ertrage des Arbeitsver-
dienstes. — Dagegen ist derselbe zur Leistung
einer Cautlon im Betrage von Eintausend Gul-
den C. M . in Barem oder mittelst Hypothek
verpflichtet. — Die Bewerber um diesen Po-
sten haben ihre documentirten Gesuche bis zum
2N. Juni l I . im Wege ihrer vorgesetzten Be-
hörde dieser Landesstelle zu überreichen, und darin
ihren Geburtsort, ihre Religion, ihr Alter, den
Umstand, ob sie ledig oder verehelicht sind, die
Kenntniß der italienischen, deutschen und kraini-
schen Sprache, dann die vollkommene Kennt-
niß im Rcchnungsfache, so wie auch die Fähig-
keit zur Leitung der Fabriksarbeiten in der An-
stalt, ihre unbescholtene Aufführung, die bisher
geleisteten Dienste, und das Vermögen, die er-
forderliche Caution zu leisten, gehörig auszuwei-
sen. — Vom k. k. küstenländischen Gubernium.
Triest am 1. Mai 1847.

J o h a n n Ritter von B o s i z i o ,
Gubernial- Secrctar,

Stadt- u. landrechtl. Verlautbarungen.
Z. 826. (3) Nr. 4063.

E d i c t .
Von dem k. k. Stadt und Landrechte in Krain

wird dem Sebastian Bonaventura Franky und
dessen allfälligen Erben mittelst gegenwärtigen
Edictes erinnert: Es habe wider dieselben bei
diesem Gerichte Johann Zierer die Klage auf
Zuerkennung des Eigenthums - Rechtes auf den,
der Gült Neuwelt 8„Ii> Urb. Nr. 1,21, Nect. Nr.
12 dienstbaren, zu Laibach in der Prula gelege-
nen Garten eingebracht und um eine Tagsaz-
zung, welche auf den 9. August 1847 früh 9
Uhr bestimmt wird, gebeten.

Da der Aufenthaltsort des Beklagten Se-
bastian Bonavcntura Fianky und seiner aUfalligen
Erben diesem Gerichte unbekannt, und weil selbe
vielleicht aus den k. k. Erblanden abwesend sind,
so hat man zu deren Vertheidigung, und auf
ihre Gefahr und Unkosten den hierortigen Gerichts-
Advocaten vi-. Andreas Napreth als Curator
bestellt, mit welchem die angebrachte Rechtssache
nach der bestehenden Gerichts-Ordnung ausge-
führt und entschieden werden wird.



525
Die Geklagten werden dessen zu dem Ende erin-

nert, damit sie allenfalls zu rechter Zeit selbst erschei-
nen , oder inzwischen dem bestimmten Vertreter, O, .
Napreth, Rechtsbehelfe an die Hand zu geben, oder
auch sich selbst einen andern Sachwalter zu be-
stellen und diesem Gerichte namhaft zu machen, und
überhaupt im rechtlichen ordnungsmäßigen Wege
einzuschreiten wissen mögen, insbesondere, da sie
sich die aus ihrer Verabsaumung entstehenden
Folgen selbst beizumessen haben werden.

Laibach den 4. M a i 1847.

Aemtliche Verlautbarungen.
I . 3 N . (3) Nr. 395^555.

K u n d m a c h u n g .
Von der k. k. Camera! - Gefallen - Ver-

w^lNlng für Stlyermark und IUynen wird
bckantU gemacht: daß der T'lbak - Unterverlag
und die damit verbundene Stampel »Trafik zu
Spi lal in Harnten, Viecher Kreises, im We-
gk d.r freien (^onl,urrenz mittelst Eilllcgung
^rifclich.r Offerte, insofern keine Übersetzung
klnes ,^^^ h^,^ flühern TystlM im Conces-
sü'tisw^^e bestellte, Verlegers Ktst t si,id<n
sollte, denijenigen, welcher die geringsten V^r-
schleißpercente ln Ansprlich ln?:iml, und gegen
d<ss>» p>lsönliche Eignung keln Bedenken ob-
wallet, wird verliehen werden. — Dieser Ver-
l iq ist zur Tabakmalerialfassulig an den Di»
stliccsverlag in Villach, und zum Bezüge des
Scämvelö an den Stämpeloerlag in wachsen-
bürg angewiesen. — Z^r Tadakmat.rialf^s«
su»g sind demselben 4 Großtr>)fikanten und 32
^l^ t tautcn zuge.vi.se«. - Die Entfernung
von ^p t t . l .ach V.llach beträgt 5 Me.len. -
^)'e sul das Ta^akqefäU zu lelstende ^autiml
bclaust^ch auf 5A)() st. _ Dlchl.e kann e.w
« ^ . ^ '' ^ " bypoi!),k.lisch. oder in Sta. ts-
P P'^en nach dem normalmäß.gen Werthe ge-
l^st.r wcr en, wofür dem V/rleger das Ta-
^ 7 ^ ' " l UN g l e . c h ^ N , . ^ auf Credit « ^
abso gt wud. ^ . Das Slampclp.pier h.t der
Verleger bê  den. k. k. Gtampelverl.g in Lach-
sen.urg auf eigene Kost.., ^zufassen u.d h.e-
für t^ne C^ l ion zu leisten, mdem derselbe be-
^ ' l- ^ ^ / ' " p ' l - izomm.ss.o.s-Geschäftes
' ' ' , ' l s . ^ f . k . n t auf,e,lea: >st - Nachdem
E l t t ^ n . ^ Ausweise, welcher tei rer k. k Ca-
7 . , . ^ ' U r k s - V e r w a l t u n g und in der h.er-
«'"l.ch.n Registratur . m ^ h e n werden kann,
vetru^ der jahrliche Verschleiß vom l . Februar
5 , b'6 Ende Jänner 18^7 ^n Tabakmale-
l lal ,5,50z Pfund und im Gelde 3 9 / l l 7 fl.

7 ^ kr., dann an Stämpelpapier 2665 f l .
55 kr.; zusammen also ^2,0«z3 fl. 2'«, kr. —
Dieser Verschleiß gewahrt bei einer Provision
von 3^z ^ vom Tat)akoerschle«ße überhaupt
l377 st. l i i ^ kr., dann bei l ^ F Gutge-
wicht vom uerschliißencn gebeizten Gchn^pfta-
b^k, im Gelowerlhe 3'W9st. l7 ^ kr., ,2 si.
36^4 kr.; ferner bei 1 ^ ^ Gutgewicht rom
gesponnenen Rauchtabak, >m Geldwert!).' von
l2tt9 st. 4 ) ^ kr., 22 fl. -j'^ kr.; endlich bei
'/2 ^ vom Scampelpapier der höhern Classen
vo» 576 st , 2 si. 52 ^ kr., und 2 ^ vom 3täm-
pelpapier der nleiier», iöl̂ ssen von 20^9 fl, 55 kr.,
4 l st, t̂7 ^ kr. ; d^nn mit Einrechnung des
auf tz57 fi. l7 kr. berechneten ull^ nlinina Ge-
winnes für den Verleger eine Z i u U o - Einnah«
me von l 8 N st. 5? kr. — Dagegen betragen
die Ausgaben, welche der Verleger zu bestrei-
ten hat, beiläufig l638 ft. 13 ^ kr., ü''er de-
ren Abzug sich eln reiner Gewin» von 306 fl.
43 ^ kr. darstelll. — Dieser Gewinn k̂ >nn je-
doch durch Zunahme des Verschleißes und Ver«
nnnderung der Auslagen vermehrt, dann ebcn
so auch durch Avnahme des Verschleißes und
Vermehrung der Auslagen vermindert werden.
— Der Verlag wird ohne Beschränkung auf
emen bestimmten Zeitraum verliehen, jedoch
blelbc sowohl der k. k. Gcfallöbehö'roe, als auch
dem Verleger eine dreimonatliche Aufkündi,
gungsfrist vorbehalten. — I n , Falle einer vor-
schristwidrigen Verlagsführung kann dcr Ver-
leger sogleich vom Verlagsgeschäfte entfernt
werden. — 2ol1te jedoch von Jemanden ge-
gen den Verleger eine gerichtliche S»csu.stra-
lion seines Verlages, oder Execution auf sti^c
Losungsgelder oder Provision erwirkt lverden,
so erfolZc von seite der G<sä'U6bfl)ö'rde die
Aufkündigung auf eine Frist von drelßig Tagen.
— Diejenigen, welche dieses Geschäft zu l'Ner«
nehmen wünschen, halben ihre v<-rsî a.elten und
gehörig gesampelten Offerte längstens bis l5 .
Juni i 3 ^7 , um 12 Uhr Mit tags, ,'m Bureau
o.s Volstnldes der k. k. (Z^meral - Bezirksver-
waltung Kllgcnfurt zu überreichen. — Ein sol-
ches Off.rt muß mit dem Taufscheine zum Be-
weise der erlangten Hloßiahrigkeit, ememobrlg-
keitlich.en Stttenzeugnisse. und der von einer
Gefällsc.isse ausgefertigten Ql,»ttung ü^.r das
mit 520 st. C. M. erlegte Reugeld delegt seyn.
welches im Falle des Rücktrittes, oder wenn
der Ersteher nlchc binnen 14 Tagen, vom Tage
der Zustellung des Verleihungsd.crcl.s die
Caution sicherstellt und den Verlag übernimmt,
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merkten Zeitraume eingebracht wcrden, jo wie
solche, welche bedingt lauten, oder nicht gehöl
rig belegt, odcr überhaupt dem unten beige-
fügten Formulare nicht entsprechend eingerich-
tet sind, scrner Anträge, eine erhaltene Pension
zurücklassen zu wol len, werden nicht beachtet
werden, bei gleichlautenden Offenen hingegen
wird sich die hierftittge Enlscheldung vorbehal-
t e . __ Uedrigens wird es auch den nach dem
frühern System im (Zoncessionöwege bestellten
Verlegern freigestellt, unter Beobachtung der,
mit dem hohen Hofkammcrdecrete vom l 7 . De-
cember l g j 9 , Z 53 ,602, festgeletzten Bedin-
gungen um die Verleihung des erledigten Ver-
lags einzuschreiten. - F o r m u l a r e d e s O f«
f e r t e s : ( B o n I n n e n ) . — Ich Endesge-
fcrtigter erkläre mich hiermit verbindlich, baß
ich bereit bin, die Führung des Taba^- Unter-
vcrlags und d»r damit verbundenen V tämp . l '
trafik zu Sp i t a l in Karnten nach allen bestehen-
den Grfallövorschris'tcn auf unbestimmte Zelt,
und unter den mit der Kundmachung vom 1.
M a i » 8 l 7 , Z. 3 9 5 2 , bekannt gemachten B l -
dlngunqen gegen . . . . Pelccntc vom Tabak
verschleiße zu übernehmen. — Die Quittung
d.'r k. k. . . . Casse über daS mit . . . . si.
(Z. M . erlegte Reugeld, so wie auch mein
Taufschein und das odrlgkeitliche Wohlo^rhal«
tllügszeugniß liegen bei. — D a t u m . — E i -
g e n h ä n d i g e U n t e r s c h r i f t . — ( V o n A u-
ß e n ) . Offert zur Uebernahme des Tabakoer-
lags zu S p i t a l in Kärnten. - Gratz am 10
M a i lS47.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 835. (2^ Nr. 800.

E d i c t
Vom k. k Bez. Gerichte Gurkfcld wird bekannt

gemacht: Es sey laut Ersuchschreibens des hochlöbl.
k. k. Stadt- und Landrechtes in l^l'bach ddo. 17. April
I!^^7, Z. 3500, die freiwillige Veräußerung der, zum
Vc!lasse des Pliestcrs Jacob Suppan; gehöngen Rca-
liläceti, intzbesolidere der dem Gute Großdorf «>,!) Urd.
Nr. " /3 dienstbaren, auf 40 fl. dewerthelcn '/^ Hu-
be ln ^aselbach; des eben dahin «"l> Berg-vir. 6
ticnstbalen, in Venische liegenden Weingartens im
Echatzungswerthe von80 fl ; des ebendahin «ul, Berg.-
Nr. 22. dienstbaren, gleichfalls in Venische liegenden
Weingartens, im Schähungswerlhe von 40 f l . , urid
des dem Benesicio S t . Nikolai «u!> Berg-Nr. 15.
dienstbaren, aus 70 fl. geschätzten Weingartens in
Gollek, auf Ansuchen der Erben bewilliget worden.

Nachdem diejcs Gericht zur Vornahme der be»
willigten Feilbielung lcquirirt wurde, so wird zu
diesem Behufe die Tagsatzung auf den 19. I um 1847
Vormittag um 9 Uhr in der hiesigen Genchtskanzlei

mit dem Anhange bestimmt, daß eine Veräußerung
unter der Schätzung nicht Statt sinde.

Die Licitatiolisbedmgnifse können in der dießge-
richtlichen Kanzlei eingesehen werden.

Gurkseld am l . Mai l847.

Z. 823. (3) Nr. 1623,
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Nadmannsdorf
wird bekannt gemacht: Es sey in der Erecucionssa-
che des Iohami Werlonzel von Routhe, gegen Blas
Rcppe von Kropp, wegen, aus dem w. ä. Verglei-
che vom l6 . Iännet «8^6 schuldigen 2 l0 fl. 27 kr.
und weitern Kosten, in die Fcilbietung des dem Blas
Neppe gehörigen, zu Kropp suli (5onscr. Nr. 46
vorkommenden, der Herrschaft Radmannsdorf «nl»
Rett. Nr. 119! dienstbaren Hauses, und des dahin
8<iti Post. Nr. 282 dienstbaren Waldantheiles im v«rk
xli6l'i>l^:i v«rlll,, im gerichtlichen Gesammtschätzungs-
werthe von 820 st. gewilliget, und deren Vornahme
auf dcn 28. Jun i , auf den 26. Jul i und auf dcn 30.
August l. I . , jedesmal von 9 bis 12 Uhr Vormittags,
in l»co der Realitäten mit dem Beisatze bcstimmt
worden, daß nur bei dem drillen Termine dieselben
auch lmtcr dem Schätzlmgswerthe veräußert werden.

Das Schätzuna/'prowcoll, die Grundbuchscr,-
tracte und die Licilationsbedinqnisse erliegen hicrgc-
richts zur beliebigen Emsichtsnahmc.

K. K. Bezirks-Gericht Nadmannsdorf am l0 .
Mai l847.

Z. 828. (^)
C 0 n c u r 6 - V e r l a u t b a r u n g.

Bci den Herrschaften Haasderg, Loitsch
und Luegg sii^d 10 Forstad^liicicnsttUc»,, j.de
mit nnem fircn Gehalte von jährlichen 2()() si.
C. M . , zu besetzen.

Die,inia,eli, welche eine derlei Stellen zu
erhalten wünschen, haben ihre Einlagen, unter
Auswcisung der forstm('innischen Bildung, ei-
ner ordentlichen Conduile, des nicht überschrit-
tenen 30. Allerjahres und des ledigen Stan-
des, bis 20. Juni l. I . an die gefertigte Ad-
ministraiion portofrei zu überreichen.

Administration zu Haavberg am 20. Mai

1847.

3. 828. (3)
V e r l a u t b a r u n g .

Bei der Herrschaft Haaöberg sind über
30,000 Stück Holzwarcn, als: Dielen, Bret-
te / , Nähmen, leisten e^ . , ohne Ausscheidung
dcr Zcar l i , aus freier Hand zu verkaufen.

Kauflustige wollen ihre dießfaUigen An-,
träge entweder persönlich oder sckr,ftlich an
die gefertigte Administration längstens dls 3.
Juni l, I . gelangen lassen.

Administration zu Haasberg am 20.

Ma i lt!47.
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Hcmttiche Verlautbarungen.
Z. 8 »9. (3) Nr. 186.

L i c i t a t i o n s - V e r l a u t b a r u n g .
Zufolge der lödl. k. k. Baudircctions - Ver-

ordnung vom 20. April d I . , Nr. HU«, wird

die Minucndo-Versteigerung der, im Naviga-
tions-Bauassistoriate Littai währenddes laufen-
den Verwaltungsjahreö auszuführenden Bauher-
stellungen und Baumaterialien nachstehend vor-
genommen:

^ D e r a i l des V a u o b jec tes . - Preis ^ O ' " ' i /Bau endunqs'
.5. ^ « « » » . ^.^ » « » « — . Termin.
^ ^ _ _ ^ - - - ^ !— "'^ > st ^

1 Beistellung und Einbettung von 530 Haufen a 4 2 ^
Cubikfuß durchgeworfencs Hufschlag - Deckmatcriale bis 15. Oc-
(Ricsclschottcr), zusammen 355 20 17 4« tober l. I .

2 Herstellung eines neuen gewölbten Durchlasses beim
Biedcrbach, im Distanzzeichen 0^ 2—3, bestehend in :
6« H, 4 " Körpermaß Erdaushcbung, ^
2 — 5 - 11 do. Bruchstein-Mörtelmau- 2

erwcrk aus lagerhasten, --
roh behauten Steinen, ^

y — 3 — 9 do. Gewöldmauerwcrk mit 5-
seitig roh bearbeiteten > «x
Bruchsteinen und 3

5 — 2 — 0 ^ Maß Sohlcnadpflasterung mil "
Bruchsteil,, im adjustirttn H bis 15. I u -

' Beträge von . . . 13« 59 « 6 33 li l. I .
3 Herstellung einer T'reppelnxgs - Stützmauer unterm '^

Pruß„ikcr-Eanal, im Distanzzeichen V j 7 V l ^ j , ^
bestehe,d in : Z
7 " 5/ 6 " Körpermaß Aushebung und Abebnung -3

des Felsgrundcs, 3
9 — 1 — 0 do. Hinterfüllung, d. i. ^

schichtenwciser Ausglei ^
chung und Fcststampfung
mit Rol l - oder sonstigen ^
Steinen und i3

22 — 8 — 0 do Bruchstein - Mörtelmauer- '^
werk aus großen, lager- 3
haften , roh abgearbeite- 3 .. ^ ^
ten Steinen, im Ge- !^ ^ ' sEnd^
sammtbetrage von . 65« I I ^ 32 30'/^ ^" l t l. ^ .

4 Herst^'llu,^ einer Treppclwegs - Stützmauer unterm
Prußnikcr (Zanal, im Distanzzcichen V l 7 — l V l 0 , ^
bestehend i n : - <«
" 5' 8 " Körpermaß Aushebung und Abplanirung -^
. des Feldgrundes, 3)

s^ -1 do. Bruchstein - Mörtclmau-
crwcrk aus großen, lager-
haften, roh abgearbeite-
ten Steinen simmt schich-
tcnweiser Hinterfüllung, bis Ende
zusammen . . . . 146 9 7 ! 8 ' / , Juli l. I .

(Z. Amtsbl. Nl. 63 v. 27. Mai l»47.) 2
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^ . Fiscal- ^ V Vadmmfm- Bauvol l -
^ D e t a i l des B a u o b ».ectes. preis ^ ff „en Bau endungs-
.Z. . ^ A Termin.
5> > fl > kr. , 3 ^ l st- > kr.

5 Herstellung einer Rampe (Aufweg) unter Werdeis,
im Distanzzeichen V ) 4 — 5 , bestehend i n :

5« 2" 6 " Körpermaß Schotteraufdämmung,
13 — 2 — 0 Quadratmaß Dammtaloudabpflaste-

rung mit großen, an
den Stoßfugen roh ab-
gearbeiteten Bruchsteinen,

6 — 3 — y Currentmaß ^/,5 Zoll dicke Stein-
leiste, wegen besserer A d-
gleitung der Schiffseile, ^
rund abgearbeitet und A

g z _ _ 1 — 0 Quadratmaß Steinpflaster aus 12 3
bis 15 Zoll dicken, roh Z
abgearbeiteten Bruchstei- H>
nen, im adjustirten Be- ^ bis Ende
trage von . . . 384 22 ß 1» l 3 Juli l. I .

6 Bei- und Aufstellung von 350 Stück 15 bis 2l) Fuß ^
langen, /̂7 Zoll dicken eichenen Streifdäumen, nebst ^
35tt Stück 5 bis 6 Schuh langen, ^ Zoll dicken 'Z
eichenen Untcrstützungssäulen, sammt Beigabe der er- ^
forderlichen Holz - und Eisennä'gel , im Gesammt- Z bis Ende
betrage von . 291 40 -3 ^4 35 Jul i l. I .

7 Herstellung eines Geländers zum Schutze der neu an- L
zulegenden Treppelwegs - Dammböschung unter S t ^
Agatha , im Distanzzcichen I^U — I , bestehend i n : Z

99 Stück eichenen, « Fuß langen, außer der Erde ^
rein vierkantig abgearbeiteten ^ Zoll di- -2
cken einfachen Ständern; <A

2 do. eichenen, 3 Fuß langen Ständern für ge- H
bundenes Gelander ob dem Durchlasse; «

2 do. eichenen, 6 Fuß langen, ^ Zoll dicken ^
Polsterhölzern; ' 'G

2 do. 4 Schuh langen, °/« Zoll dtcken, eiche- N
nen Streben und «^

It t t t do. sichtenen, 2 Klafter langen, ^ Zoll di- ^
cken, oben rund abgearbeiteten Geländer- 3 bis 15 .2c -
ruthen, im Gesammtbetrage von . 1«9 28 A 8 ^ / 2 toder l. ^ .

8 Anschaffung des zur Erhaltung der Steinkästen längs
dem Schiffzugscanale zu Prußmk erforderlichen Holz-
und Eisenvorrathes, bestehend i n :
131° 4 ' U" Currentmaß'°/, 2 M g Lärchenholz,

45 _ _ ( , _ ( , do. 'V.2 zöll'g Eichenholz,
50 __«__<, do. v/.u zoll. starkes do.

1y f t__ t t ^ (» do. '°/,2 zö'Hig. Buchenholz,
80 Stück eiserner Nägel, jeder 21 Zoll lang und

i ' /z Pfd., zusammen 120 Pfd. schwer;
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^ Fiscal- Z k ^ i m n s ^ ^auvoll-

Ĥ  D e t a i l des B a u object es. preis ^ D' Ve/Bau endungs-
Z 3.? Termin.
I! si. ! tt. l,3 ̂  ! ^ ! kr^

80 Stück eiserner Nägel 5 9 Zoll lang, ' ^ Pfund, Z 3
zusammen '<iU^ Pfund ^ . ^
schwer, und ^ D

30 do, 4 Pfund schwere Pilottenschuhe zusammen I ^
im Gewichte pr. 120 ^ ^
Pfund, im adjustitten ^ ^ bis Ende
Betrage von . . . 473 10 - ^ 23 39'/2 Jul i l. I .

v Anschaffung neuen Bauschanzzeuges und Meßrequi- V.-Z
siten, bestehend in eisernen und hölzernen Werkzeu- ^ ^ bis Ende
gen, zusammen ,70 58 ^ 3 8 33 Jul i l. I .

Summa . . 2772 1? Z A

Wegen Uebernahme der obangeführten Ar
beiten werden alle Unternehmungslustigen mit
dem Bclsatze eingeladen, daß sie zu ihrer Dar-
nach^chtung die Modalitäten, unter welchen
sle licitiren können, au5 dem Nach stehen den
cnll.ehmen wögen: 1) Die mündlich? Lic.ta-
tionsverhondlung beginnt um 8 Uhr Vormit-
tag, und ?s werden die Objecte nach der Reihen-
folge des obigen Ausweises einzeln um die
angeführten Fiscalpreise in der Art ausg»ru-
fen, daß für jedes Objcct nach dem letzten
Anbote eine Viertelstunde Zeitraum bis zum
Abschlage bcstlmmt ist. — Jene, welche da-
her bei aNen Obj^ten mitlicitircn woÜen, ha-
ben sich schon inn 9 Uhr in der Amtskanzlei
des k. k. Bezirk5commissariates der Umgebung
Lalbachs elnzusinden, weil ein einmal veräu-
ßerter Gegenstand nur unter der 5ub 2 ange.
führten Voraussehung zum nochmaligen AuS-
bo.te / " " m e n kann. _ 2) Werden nämlich
be der obzectenwe.ftn Feilbi.tung nicht alle
^cge.stande um, oder unter ihrem Ausrufs-
pre.se erstanden, so werden sowohl die nicht
an Nann gebrachten Arbcilen mit ihrcn Fis-
calprr,sen, als auch die b^eltö erstandenen Ge-
ßenstand< nnt chren bezüglichen El,lehunqöbe-
tragcn zusammen genommen noch cinmal in
der heraus re,ull.renden G,s„.„lsumme feil-
gebotrn werden. I.d.ch blcidt auch in diesem
^ " ' . ' ' . " p ' c ^ e Ersteher d<s einzelnen
^ ' s" ' Wn'n früher gemalten Anbot
^ ' " ' l ' ^ ^ 3 ) I,der Licitant hat vor Be-
?!<,' ^ ^ " ' ^gcrung das in dem obange-
f ' h l t .n Auswe.se ersichtlich gemachte 5 ^ Va-
d'um jenes Dbzectes, für wclchcs er licitiren

wil l , der Licitationöcommiilion zu erlegen, und
muß, im Falle er Elstehlr bleibt, di.ses Va»
dium auf l()A des Clstchungsdetrages erhöhen,
welche Tumme cntwsder im Baren, oder in
Staatsobligacioncn nach dem börsemaßigen
tZtnse, die Staatbschuldverschreibung des An-
l.hells vom I^hre l63> und l339 aber nach
ihrem uollen Nennwerthe gelcistst, als Caution
in äes,05i!.o zu verdlelven haben wlrd. — ^l) Ob,
wohl die 3ii.itation6v»rhandlung eine mündliche
ist, so wird doch auch die Einlage von schrift-
lichen Off.rten gestattet; nur muß das Of-
fert auf einem 3rämpelboa/li von 6 kr. ge-
schrieben, und ln demselben ausdrücklick der
Erlag des Vad.ums nach h. 3, dann auch die
Kenntniß der öicitat.ons - und Baubcdingn.sse
und der Baubcschreibung, so wie der Anbot
jedrs einzeln Nauodjecles mit Ziffern und
Buchstaben ganz unbedingt ausgedrückt seyn.
— Uedrigens werden nur solche Offerte be-
rücksichtiget, welche vor der mündlichen Feil-
bietung des Objectes, für welches sie lauten,
übergeben werden. — Bei gleichem schriftli-
chen und mündlichen Anbote hat der letztere
den Vorzug; dagegen bei gleichlautenden
schriftlichen Offerten durch das Los entschie-
den wird. — 5) Wer für einen Andern lici»
tiren wil l , hat sich mit der beglaubigten Vol l -
macht vor der Versteigerungscomm.ffion zu le«
git.miren. — 6) Zu dieser neuerlichen Verhand-
lung werden demnach die Untern, hmungblüstigen
mit dem Beifügen vorgeladen, daß für die nicht
um oder unter dem Ausrufspreis a i Mann ge-
brachten Bauobjecle auch höhere Anbote, unter
Vorbehalt der hohen Ratification, anaenommtn
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werden. — 7) Die nahcrn Bau- und Vcr-
st.iacrungsdeoingnifse, dann die Baudeschrel-
dung, Vorausmaß und Plan»,' können del dem
k. k. Bezllkscommisi^iale der Umgebunq ^ai-
bacbs bis zum und aw Tage .der abzuhalten«
dcu Licitation eingesehen werden.

K. K. Navigations'. Bauassistoriat ^littay
am l8 . Mal l ^ i 7 .

Z. 82^. (3) Nr. 2^0.
Straßen - Licitations - Verlautbarung.

Nachdem bei den zweiten Licitatwnen nach-
benannte Kunstbauten um den Fiäcalpreis nicht
an Mann gebracht werden konnten, so wird eine
dritte Mimlendo-Versteigerung an nachbenann-
ten Orten und Tagen, jederzeit von 10 bis z2
Uhr, nöthigenfalls auch Nachmittag abgehalten
werden, wozu Unternehmungslustig.' mtt dem
Beisätze eingeladen wer en, daß auch schnftüchc,
gehörig instruirte, auf den nöthigen Stämpel
gcftriebenc Offerte, mit dem uorgeichrlcdenen
Vadium versehen, angenommen werden, welche
jedoch vor Beginn der mündlichen Licitation der
Verstcigcrungscommission eingereicht werden mü'l-
sen, und zwar: 1) Bei der l. f. Bezlrksobng-
kcit '̂andstraß am 31. Mai IS47 fur die Re-
paration der gewölbten Dolinabrücke nächst Iesse-
nitz, mit dem buchhalterisch richtiggestellten Be-
trage pr. 45 t ft. U kr ; 2) bei der Bezirksobrig-
keit Krupp loco Mottling, am ^. Iu iu I» i7 fuc
die Reparation der Poganizer und Möttlmger
Kulpabrücke, mit dem duchhalterl,ch richtigge-
stellten Betrage pr. 638 si. 22 kr. — Jeder Ll-
citant hat ein 5 F V'dium vor der Llclt<it,on
zu erlegen, jenem aber, der nichts erstehen sollte,
wird das Vadium gleich nach ocr Licitatwn ruck-
gestellt werden; der Ersteher hat aber eine lU^ ,
Caution von dem Erstandenen im Baren oder
fidciiussonsch. oder auck in börscmä>'igen ^laatö-
papiercn zu leisten. - K. K Straßencomnnssa-
riqt Neustadt! am 2«. Mai 18 N .

I 8 l 8 (Z) 3lr. 3280.
K u n d m a c h u n g .

Am 26- d. M . Vormittags um H U!)r
i'.ird hieramls d,e >!icicaiioil bezüglich der
Übernahme der Bespritzung der hiemädtl-
schtn Straßen mittelst der rafür bestimm-
ten Lpritzwä^e", auf die Dauer von drei
Jahren, abgehalten, w0iu Unt^rnehmliugslu-
sl!.-e elngcl^den werden. — ^t^dtmagistrat
tiaidach am »9. M n »847.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 812. (3) Nr. I 2 7 l .

E d i c t .
Vom Bezirksgericht des Herzogthums Gottschee

wird allgemein kund gemacht: Es sey über Ansuchen
dcs Franz Tscherne, Berollmächiigten des ^eorg
Tschelnc, ii, die rreculive Feil!)ie:uttg der, dem Georg
Falkner gehörigen, der Eladc ^onschee dienstbaren,
auf 33 ft. geschätzten, nächst Gottfchee liegenden so-
genannten zwei (Äcirlen beim Zaubeithurm, nämlich
eines Ackers Parz. ^)ir. 9<^5, im Flächenmaße von
2^5 ^ Klafter, sammt dadei liegendem Wiesengrurid.
Parz. Nr. 946, im Flächenmaße' von 32 >.! K l f i . , we»
gen schuldiger 56 st. o. », <-. geirilliget, und seyen
hiezu dic Tagsatzun.qen auf den l . Juni, dann l . und
3 l . Jul i 18^7, jedcsmal um l0 Uhr vormittags, in
loco Gottschee mit dem Beisätze angeordnet worden,
daß diese Rcaliläien erst bei der drillen Feilbiciungs-
tagsalzung unter ihrem Schalzungswerthe hintangcge-
l?en weroen.

Grundbuchscxtract, Schätzungsprotocull und die
Fcilbmungödeoingnisse tonnen hicrgenchls eingesehen
werden.

B^llksgellcht Gollsä)ce am l2 . Ma i l l i^?.

Z. 813. (?) Nr. l l00<

E d i c t .
Vom Be^ilksgclichtc Schneebcrg wird dcm un-

bekannt wo bcsindlichcn Valentin Blafchitz, oder sei-
nen a!eichfal!5 Uüb^annlen C'lden, durch gegenwär-
tiges Ed i^ bekannt gemacht: ^s l'ade wider sic Jo-
liann Benzhina ron ^iadlcsk die Klagc auf 3.^'ijählt-
und Erlosckentlklälung ihrer, auf seiner, dcm löbl.
Hltte Hallcrstcin »»li Urb Nr, 47, Zl^t . 9ir. 40
dieilsid.nen Hallchude seit 16. Mai »U07 haftenden
Rechte und Ansprüche aus dem Schuldscheine ddo,
l l . Mai 180? angeoracht, worüber die Tagsatzung
zur Ncrhaüdlung auf den 30. Juli 1847, früh 9 Uhr,
vor diesem Gnichie angcordne: woldei, ist. — Das
Gericht, dem der Aufenthaltsort tcs Geklagten otcr
dessen Vlbcn unl'kk^nnt ist, hat, da sie vielleicht aus
den k. k. Erdlanden abwesend seyn durften, auf ihre
Gcfahr und Kosten den Hcrrn Johann Pe,z von Schnee-
derq zu ihrem (^ura!or ausgestellt, mit welchem diese
Rechtssache nacb der für dic t. k. (^lblaüde dlstnnm-
ten Gcrichtsolduung ausgeführt und entschieden wer-
den wild. — Dicsclocn wtlden also durch dicfts öf-
scnlliche Edici zu dem ElUc erinnert, daß sie allen-
falls zur lcchlen Zeit eniwcdcr selbst zu erscheinen, oder
dem dcstimnnen ^ertreicr ilne Ncchcsl-ehclfe an die
Hand zu qeden, oder auch selbst cincn andern Aertre.
ter ;u benellcn und diesem Gerichte namhaft zu ma-
chen, und überhauvt in alle die ordnungsmäßigen
rechlilchcn Wege einzuschreiten wissen mogfii, die sie
zn ihrer Verlheidigung dienlich trachten würden, wi-
driqens sie sich die aus ihrer Nerabfäumung einste-
henden rech!lichcn Folgen leibst beizmnessen haben

Bezirksgcricht Schnclberg am 23. April 1847


